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©cfjneife ju fatten, bag Stödten git übermachen unb bamit bie Serjüngung
gu fdjütjen. iyn ben gangen Sogefen ttrirb feine ©ntrinbung berlangt unb
cine geitfpanne ban groei ^afjren unb mit befonbercr ©rlaufmig nod;
mcfjr ftefjt ben Säufern für bie Sluêfûljrung beg ©djlagcg gur Verfügung.

Sic §oIgberfäufe merben in granfreicf), mie befannt, nacf) beut 9(6=

gcbotberfahren burc^gcfüfjrl, eine einfache, rafcfje unb geregte Serfaufg»
art. §oIggant tuirb für fämtlidje 9BäIbcr beg Sreifeg nur einmal im
Safjr abgehalten, unb gmar im tgerbft. ©inb biele gufättigc 9Iugf)iebc
üorijanben, fo mufj eine gmcite Steigerung gu Seginn beg ©ommerg
burtfjgcführt tucrben.

9t(Igemcin mirb bag Çtolg ftcÇertb, mit Stufrüftung burcij ben Säufer,
bcrfauft, aufjer int ©Ifafs, mo ber bcutfdje Sitobug beg liegcnben Ser=

faufeg beibehalten morbcn ift.
3ür Sulturcn unb SBegeunterÇalt mirb eine Sajc bon 5 % beg ©r»

merbgprcifeg erhoben.
Ser Säufer, melcher feine Sortimente felbft bilbet, bringt big gu

90 % Sîuhholg aug beut Schlag fjeraug. Sie jfe^igen §o(gpreife betragen
in ben 9tieber=Sogefen girfa 3r. 200 pro 11S Sanne unb 3ßhre I. Dua=

lität unb gm. 150 für Suche unb 3öhre II. Dualität.
9l(Ie biefe 9(nga6en mürben ung irt liebengmürbiger SBeife anläg=

lief) einer ©rfutfion in ben 3nfpeftionen bon St. Sie unb 9Î e m i r e

mont, rocldjc ber Uutergeidjnetc mit beut höhern folothurnifchen 3arft=
perfonal mitmachen burftc, erteilt. 3orftfonferbator 9t i f a c£) e r hat ung
bic G'hre ertoiefen, ung in ber ©egenb bon 9temiremont gu begleiten.
Unfern 3ührern, bett Çrnrren 3arftinfpeftorcn © a II a n b, SOÎ e I i n
unb ihren Segleitcrn, mie aud) ben Herren (ßrofefforen Herrin,
D u b i n unb 9îo 11 bon ber 3orftfd)uIc unb ber forftlidjeu Serfudjg»
anftalt itt 9tancp, fprcd)en mit hier für bie freunblicfje 9Iufnahme unferen
märmften Sanf aug.

© h a r I e g ©ut, 9lbj. ber 3orftm. gentralfteiïe.

3tM§3«ö auê bero ^totoïoll bet* Sitting beê ©tcinbtgm
élomttccy Dont 29*/30. Storni ttt Cttcn uttb ^ürtd).
1. $um ©intritt alg SJtitglieber haben fid; angemelbet unb merben

aufgenommen :

£>r. ïoofer, ©., ©emeinbeatnmann, Untermaffer, St. ©aïïen;

„ Ociebermann, Soh-/ ©euteinberaf, ôof Sampergmil, Sirchberg, Sanft
©atten;

„ ©gli, 3., ©emeinberat, SBoIfifon, Sirchberg, St. ©alten;

„ §ilth, Dr. med., tgang, 5Berbcnberg=@rabg, ©t. ©alten;
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Schneise zu fällen, das Rücken zu überwachen und damit die Verjüngung
zu schützen. In den ganzen Vogesen wird keine Entrindung verlangt und
eine Zeitspanne von zwei Jahren und mit besonderer Erlaubnis noch

mehr steht den Käufern für die Ausführung des Schlages zur Verfügung.
Die Holzverkäufe werden in Frankreich, wie bekannt, nach dem Ab-

gebotvcrfahren durchgeführt, eine einfache, rasche und gerechte Verkaufs-
art. Holzgant wird für sämtliche Wälder des Kreises nur einmal im
Jahr abgehalten, und zwar im Herbst. Sind viele zufällige Aushiebe
vorhanden, so muß eine zweite Steigerung zu Beginn des Sommers
durchgeführt werden.

Allgemein wird das Holz stehend, mit Aufrüstung durch den Käufer,
verkauft, außer im Elsaß, wo der deutsche Modus des liegenden Ver-
kaufes beibehalten worden ist.

Für Kulturen und Wegeunterhalt wird eine Taxe von 5 ^ des Er-
werbsprcises erhoben.

Der Käufer, welcher seine Sortimente selbst bildet, bringt bis zu
99 ?» Nutzholz aus dem Schlag heraus. Die jetzigen Holzprcise betragen
in den Nieder-Vogesen zirka Fr. 299 pro m^ Tanne und Föhre I. Qua-
lität und Fr. 159 für Buche und Föhre II. Qualität.

Alle diese Angaben wurden uns in liebenswürdiger Weise anläg-
lich einer Exkursion in den Inspektionen von St. Die und R e in i r e -

mont, welche der Unterzeichnete mit dem höhern solothurnischen Forst-
personal mitmachen durste, erteilt. Forstkonservator R i s achcr hat uns
die Ehre erwiesen, uns in der Gegend von Remiremont zu begleiten.
Unsern Führern, den Herren Forstinspektoren Galland, Melin
und ihren Begleitern, wie auch den Herren Professoren Perrin,
Oudin und Roll von der Forstschule und der forstlichen Versuchs-
anstalt in Nancy, sprechen wir hier für die freundliche Aufnahme unseren
wärmsten Dank aus.

Charles Gut, Adj. der Forstw. Zentralstelle.

WereinsangeLegenheiten.

Auszug aus dem Protokoll der Sitzung des Ständigen
Komitees vom 29./30. April in Ölten und Zürich.
1. Zum Eintritt als Mitglieder haben sich angemeldet und werden

aufgenommen:
Hr. Looser, G., Gemeindeammann, Unterwasser, St. Gallen;

„ Niedermann, Joh., Genieinderat, Hof Lamperswil, Kirchberg, Sankt

Gallen;

„ Egli, I., Gemeinderat, Wolfikon, Kirchberg, St. Gallen;

„ Hilty, I)r. mscl., Hans, Werdenberg-Grabs, St. Gallen;
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t>r. Seuenberger, ©abriet, gorftingenieur, ©ranbfon, SSaabt;

„ SRMer^ertt, §., Slcbaftor be§ „3BeinIänber", 2MIflingen=28inter=
fpur;

„ §überli, ®anton§rat, 9cedfcr, Vrunnabern, St. ©alien.
2. 11m ben ?lbfap be§ VucpeS „Unfer SSalb" git förb'ent, finb fpe=

giellc ©ingaben an bie ïantonalen ©rgiepungêbireftionen, bie lanbwirL
fcf>aftltd)en Scpulen unb bie §oIgprobugentenberbänbe ber beutfcpen
Schweis gerietet worben. gerner nrirb nod) eine begüglidje ©ingabe an
bie micptigften ®raftwer!unternepmungen, fpegielt ber Verggegenbert, bor»
bereitet.

®er ®rud ber jweiten Auflage ift im ©ange. Die grünblidje Durd)=
fiept beë £ejte§ füprte gur Vefeitigung gaplreidper äußerer SKängel, fo
baff bic 3teuau§gabe nun al§ berbefiert unb tabelloS gelten barf.

3. Die bern ©epmeigerifepen gorftoerein botn SBunb gewährten orbent-
liepen Beiträge bcliefen fidp in ben gapren 1906 bi§ 1914 auf jäprlic£>

gr. 5000, bort 1915 bi§ 1918 betrugen fie gr. 4000; fobanit 1919 unb
1920 gr. 5000 unb feit 1921 gr. 6000. Da bie leidere Qiffer Weber ber

eingetretenen ©elbentwcrtung nod) ben Slrbeitêleiftungen be§ @cpmeige=

rifepen gorftbereinê angemeffen ift, pat ba§ Komitee fepon feit langem
ein ©efuep um ©rpöpuitg bc§ Beitrages in SCuêficpt genommen. ©§ wirb
befcploffen, bie entfprecpcnbe ©ingabe nunmehr ben Vunbeëbepôrben eim
gureiepen.

4. Der öftcrrcicpifcpe Steicpëforftberein gebcnït am 13./14. September
im 9tnfd)Iuffe an feine gapreëberfaminlung eine 5iacpej!urfion in bie DfL
feproeig ausgufüpren. Veirn ©rnpfang wirb auep ber Scpweigerifdpe gorft=
berein offigiell oertreten fein.

5. Der Spegialauëfcpuf) für bie tperauëgabe ber frangöfifepen gugenb*
feprift wirb befinitib bcfteKt au3 ben Herren :

Darbctlap, gorftinfpcïtor in greiburg, al§ Vertreter be§ ©tänbigen So*

miteeë, ißräfibent;
Duplain, publiciste, Pompaples;
Visinand. inspecteur scolaire, Aclens;
Savary, chef de service de l'instruction primaire, Lausanne;
Barbey, expert forestier, Montchérand.

Die Vorarbeiten finb fepon erfreulid) weit borgefepritten. Der 5lu§*

fcpuß pat bie Sölitarbeiter beftimmt. Die Vereinigung be§ Depteê foil bi§
©nbc be§ gaprcë ftattfinbcn. ©in befinitiber Sïrebitbcfcpluf) ift auf bic

gapresberfawtmlung in Sieftal pin borgubereiten.
6. ÏUë Vertreter beë ©cpweigerifcpen gorftbereinê im ißreiSgericpt

betreffenb bie VapierpoIg=1kei3aufgabe werben neben bem VereinêprâfL
benten, ber bereitë alë Vorfipenber beftimmt ift, noep ernannt : iperr
gorftinfpeïtor Du ifkëquicr in Wreufe, Neuenbürg, unb ^err Sîreiëober»

förftcr Vrunnpofer in Slarau.
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Hr. Leuenberger, Gabriel, Forstingenieur, Grandson, Waadt;

„ Müller-Kern, H., Redaktor des „Wcinländer", Wülflingen-Winter-
thur;

„ Hüberli, Kantonsrat, Necker, Brunnadern, St. Gallen.
2. Um den Absatz des Buches „Unser Wald" zu fördern, sind spe-

zielte Eingaben an die kantonalen Erziehungsdirektionen, die landwirt-
schaftlichen Schulen und die Holzproduzentenverbände der deutschen

Schweiz gerichtet worden. Ferner wird noch eine bezügliche Eingabe an
die wichtigsten Kraftwcrkunternehmungen, speziell der Berggegenden, vor-
bereitet.

Der Druck der zweiten Auflage ist im Gange. Die gründliche Durch-
ficht des Textes führte zur Beseitigung zahlreicher äußerer Mängel, so

daß die Neuausgabe nun als verbessert und tadellos gelten darf.
3. Die dem Schweizerischen Forstverein vom Bund gewährten ordent-

lichen Beiträge beliefen sich in den Jahren 1906 bis 1914 auf jährlich
Fr. 5000, von 1915 bis 1918 betrugen sie Fr. 4000; sodann 1919 und
1920 Fr. 5000 und seit 1921 Fr. 6000. Da die letztere Ziffer weder der

eingetretenen Geldentwertung noch den Arbeitsleistungen des Schweize-
rischen Forstvereins angemessen ist, hat das Komitee schon seit langem
ein Gesuch um Erhöhung des Beitrages in Aussicht genommen. Es wird
beschlossen, die entsprechende Eingabe nunmehr den Bundesbehörden ein-
zureichen.

4. Der österreichische Reichsforstverein gedenkt am 13./14. September
im Anschlüsse an seine Jahresversammlung eine Nachexkursion in die Ost-
schweiz auszuführen. Beim Empfang wird auch der Schweizerische Forst-
verein offiziell vertreten sein.

5. Der Spezialausschuß für die Herausgabe der französischen Jugend-
schrift wird definitiv bestellt aus den Herren:
Darbcllay, Forstinspcktor in Freiburg, als Vertreter des Ständigen Ko-

mitees, Präsident;
vnplain, publicists, ?ompaples;
Visinanck. inspecteur scolaire, Rolens;
Lavarz-, edsk cl s service (1s ^instruction primaire, bausanne;
Lardez, expert korestisr, Nontodêranck.

Die Vorarbeiten sind schon erfreulich weit vorgeschritten. Der Aus-
schuß hat die Mitarbeiter bestimmt. Die Bereinigung des Textes soll bis
Ende des Jahres stattfinden. Ein definitiver Kreditbeschluß ist auf die

Jahresversammlung in Liestal hin vorzubereiten.
6. Als Vertreter des Schweizerischen Forstvereins im Preisgericht

betreffend die Papierholz-Preisaufgabe werden neben dem Vereinspräsi-
deuten, der bereits als Vorsitzender bestimmt ist, noch ernannt: Herr
Forstinspektor Du Pasquier in Arense, Neuenburg, und Herr Kreisober-
förster Brunnhofer in Aarau.
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7. «Seit letter ©itjung ift im ©omitee brieflid) angeregt morben, mit
bem 2tu§fcf)ufs be§ Schmeigerifchen 9îerbanbe§ für SSalbrairtfdjaft bar=

über gu beraten, ob nictjt in Sachen ©rfatj be§ S3engin§ buret) ipotgïohten
at§ SKotorenbetriebêftoff eine Stttion gu unternehmen fei. 3)7it 93efrie=

bigung mirb nun baöon ®enntni§ genommen, bag ingmifetjen bie Sech»

nifcfje Sommiffton be§ genannten SSerbanbeê bon fid) au§ bie grage auf®

gegriffen unb bie 2tnt)anbnat)me einer Stïtion befcEjIoffen Çat. 9In ber

betreffenben ©itjung mar auch Staubige Komitee bertreten.
gerner finb boit ber gorftmirtfdfafttichen ^entralftefte au§ Schritte

unternommen loorben, um gemeinfant mit ber ipolginbuftrie eine fi)fte=

matifche ^roftaganba für bermehrten Verbrauch bon ipotg at§ SBauftoff

einzuleiten. Siefe ^Bemühungen finb auch bon un§ au§ nad) Gräften
51t unterftütjen.

für ï»ic ï»cé Scfftoeigcr. ^orftüerein#
in Sieftat, Dom 25.-28. Stuguft 1929.

Sonntag, ben 25. Stngnft.

Stnïunft ber Seilnehmer. Stbgabe ber geft® unb Duartierïarten bon
14 Uhr an im @ericf)t§gebäube (Sahntjofhlatj). Slnroeifung ber Quartiere.

16 Uhr : (Srfte © i | u n g int Sanbratêfaate (91egierung§®

gebäube).

Sraftanben:
1. SBatjl ber ^rototollführer unb ©timmengähter;
2. gahreêbericht beê $räfibenten be§ ©tänbigen Komitees ;

3. 3îed)nungâablage 1928/29 unb Seridjt ber £Recf)mmg§rebiforen;
4. SBubgel 1929/30;
5. grangöfifdje StuSgabe ber tßubtitation „Unfer SSalb";
6. SReferat : ,,58iêÇerige Êrgebniffe unb neue Biete ber ÏRittet®

matbumrnanblungen im Danton 33afeIIanb." Referent : .«perr

ItantonSoberförfter ©toedte, Sieftat;
7. Bericht ber Sommiffion über „Sobenbemertung bei forftlichen

©jprofiriationen".
20.30 Uhr : ©efettige Bufammentunft im fReftaurant ^iegelÇof, 23raue®

rei Sieftal.
ftRontng, ben 26. Stuguft.

7 Uhr : tpauptberfammtung im ©aale be§ ipotet ©nget in
Sieftal.

Srattanben:
1. ©röffnung burch ben ißräfibenten be§ Sofalfomiteeê;
2. ^Referat : „Gcinftufj ber gciltungêgeit auf ben Verlauf ber ?tu§=
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7. Seit letzter Sitzung ist im Komitee brieflich angeregt worden, mit
dem Ausschuß des Schweizerischen Verbandes für Waldwirtschaft dar-
über zu beraten, ob nicht in Sachen Ersatz des Benzins durch Holzkohlen
als Motorenbetriebsstoff eine Aktion zu unternehmen sei. Mit Befrie-
digung wird nun davon Kenntnis genommen, daß inzwischen die Tech-
nische Kommission des genannten Verbandes von sich aus die Frage auf-
gegriffen und die Anhandnahme einer Aktion beschlossen hat. An der

betreffenden Sitzung war auch das Ständige Komitee vertreten.
Ferner sind von der Forstwirtschaftlichen Zentralstelle aus Schritte

unternommen worden, um gemeinsam mit der Holzindustrie eine spste-

matische Propaganda für vermehrten Verbrauch von Holz als Baustoff
einzuleiten. Diese Bemühungen sind auch von uns aus nach Kräften
zu unterstützen.

Programm
für die Jahresversammlung des Schweizer. Forstvereins

in Liestal, vom 25.-28. August 1929.
Sonntag, den 25. August.

Ankunft der Teilnehmer. Abgabe der Fest- und Quartierkarten von
14 Uhr an im Gerichtsgebäude (Bahnhofplatz). Anweisung der Quartiere.

16 Uhr: Erste Sitzung im Landratssaale (Regierungs-
gebäude).

Traktanden:
1. Wahl der Protokollführer und Stimmenzähler;
2. Jahresbericht des Präsidenten des Ständigen Komitees;
3. Rechnungsablage 1928/29 und Bericht der Rechnungsrevisoren;
4. Budgel 1929/30;
5. Französische Ausgabe der Publikation „Unser Wald";
6. Referat: „Bisherige Ergebnisse und neue Ziele der Mittel-

Waldumwandlungen im Kanton Baselland." Referent: Herr
Kantonsoberförster Stoecklc, Liestal;

7. Bericht der Kommission über „Bodenbewertung bei forstlichen
Expropriationen".

20.30 Uhr: Gesellige Zusammenkunft im Restaurant Ziegelhof, Braue-
rei Liestal.

Montag, den 26. August.

7 Uhr: Hauptversammlung im Saale des Hotel Engel in
Liestal.

Traktanden:
1. Eröffnung durch den Präsidenten des Lokalkomitees;
2. Referat: „Einfluß der Fällungszeit auf den Verlauf der Aus-
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trodnung unb ba§ Sdjtoinben be§ gierten» urib XannentjoIgCê."
^Referent : §err tßrof. Dr. Snudjel, 3ürict);

3. Referat : „©influfj ber fÇâduTtgSgeit auf bie SDauerljaftigîeit beë

gid)ten= unb Xaunenïjolgeë." Referent : §err Sßrof. Dr. @äu=

mann, Qürit^ ;

4. Slufnaljme neuer ÜRitglieber;
5. S3eftimmung be§ S3erfammlung§orte§ pro 1930 unb Ernennung

bc§ ißräfibenten unb SSigepräfibenten be§ Soïaltomiteeê;
6. Saljl be§ Staubigen Komitees unb ber 3ted)nung§ri niforen pro

1930/32;
7. S3erid)t be§ 3ßrei§gerid)te§ über bie ißrei§aufgabe : ,,$urd) tneldje

3Raf;naf)men fann bie SSerforgung ber fcf)metgertfd)en 3eHutofe»
unb ißapierinbuftrie mit einljeimifd)em ißapiertjolj roefentlid)
geförbert merben ?"

8. SIfigemeine Umfrage.
12 llljr : SRittageffen im igotel ©nget.
14.30 llljr : ©jlitrfion in bie ©emcinbeloalbungen non Sieftal (öftlidje§

SRebier).

20 llljr : 2ibenbunterl)altung im JQotel ©ngel.

$ien§tag, ben 27. Stuguft (§ a il p t e j u r f i o n).
7.35 llt)r : Sfbfafjrt mit S. S3. S3.=3ug nad) ©eltertinben. ßjtuifion

in bie ©emcinbemalbungen non ©etterlinben.
12 llljr : SRittageffen in ber „fmfmatt" in ©eltertinben.

SSon 20 llljr an : greie /ßufammentunft für bie ïcilneljmer an ber 9tad)»

ejdurfion (Soïal mirb fpäter beftimmt).

SDlittroocl), ben 28. 2(ugnft (37 a cl) e £ t u r f i o n).
6.38 llljr : 2lbfaljrt mit ber Salbenburgbaljn nad) Satbenburg. ©ptur»

fion in bie Salbungen non Salbenburg unb 97eigotb§mil.
12.30 llljr : SRittageffen in ber „Sonne" in 9ïeigoib§)nit.

S3on 15 lll)r an : iRüdfaljrt mit SlutocarS nad) Sieftat mit 3ug§anfd)lufi
nacl) alien Stidjtungen.

3ugsnerbinbungen :

Sonntag, ben 25. 21 u g u ft, mirb bie S. S3. S3, ben Sdjneltgug
Q 11 e n a b 14.54 II ïj r, nad) S3afet, in Sieftal anhalten laffen.
Slbgang ber 3üge non ©eltertinben :

97id)tung Qltcn 15.39 17.04 18.01

31id)tung S3afel (Rljeinfelben) 16.14 17.20 18.05 19.28

P. S. ®ie SR i t g I i e b e r be§ Sdjtoeigerifcfjen g o r ft
nerein§ merben Ij ö f l i dj erfüllt, bie beiliegenbe SIn»
melbetarte g u nermenben, ba teine fpegietlen ©in»
labungen rneljr nerfanbt merben.

— 272 -
trocknung und das Schwinden des Fichten- und Tannenholzes."
Referent: Herr Prof. Dr. Knuchel, Zürich;

3. Referat: „Einfluß der Fällungszeit auf die Dauerhaftigkeit des

Fichten- und Tannenholzes." Referent: Herr Prof. Dr. Gäu-

mann, Zürich;
4. Aufnahme neuer Mitglieder;
5. Bestimmung des Versammlungsortes pro 1930 und Ernennung

des Präsidenten und Vizepräsidenten des Lokalkomitees;
6. Wahl des Ständigen Komitees und der Rechnungsrevisoren pro

1930/32;
7. Bericht des Preisgerichtes über die Preisaufgabe : „Durch welche

Maßnahmen kann die Versorgung der schweizerischen Zellulose-
und Papierindustrie mit einheimischem Papierholz wesentlich
gefördert werden?"

8. Allgemeine Umfrage.
12 Uhr: Mittagessen im Hotel Engel.
14.30 Uhr: Exkursion in die Gemcindewaldungen von Liestal (östliches

Revier).
20 Uhr: Abendunterhaltung im Hotel Engel.

Dienstag, den 27. August (H a u p t e x k u r s i o n).
7.35 Uhr : Abfahrt mit S. B. B.-Zug nach Gelterkinden. Exkursion

in die Gemeindewaldungen von Gelterkinden.
12 Uhr: Mittagessen in der „Hofmatt" in Gelterkinden.

Von 20 Uhr an: Freie Zusammenkunft für die Teilnehmer an der Nach-
exkursion (Lokal wird später bestimmt).

Mittwoch, den 28. Augnst (N a ch e x k u r s i o n).
6.38 Uhr: Abfahrt mit der Waldenburgbahn nach Waldenburg. Exkur-

sion in die Waldungen von Waldenburg und Reigoldswil.
12.30 Uhr: Mittagessen in der „Sonne" in Reigoldswil.

Von 15 Uhr au: Rückfahrt mit Autocars nach Liestal mit Zugsanschluß
nach allen Richtungen.

Zugsverbindungcn:
Sonntag, den 25. A u gust, wird die S. B. B. den Schnellzug

Olt e n ab 14.54 Uhr, nach Basel, in Liestal anhalten lassen.
Abgang der Züge von Gelterkinden:

Richtung Ölten 15.39 17.04 18.01

Richtung Basel (Rheinfelden) 16.14 17.20 18.05 19.28

u. 8. Die Mitglieder des Schweizerischen Forst-
Vereins werden höflich ersucht, die beiliegende An-
Meldekarte zu verwenden, da keine speziellen Ein-
ladungen mehr versandt werden.
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«Bmttogenêwdjmtng auf 1. gult 1920.
A. gorftbereitt.

©albo 1. Suli 1928 Sr. 9,826. 82

Mehrausgaben 1928/29 „ 1,178. 61

©albo 1. Suli 1929 gr. 8,647771

Einlage : gr. 5,000. — Obligation ber ©olothurner ®antonalbanï.

„ 3,466. — ®ontoforrent ©antonalbanf ©olothurn.

„ 181. 71 ^SoftdEjecîïonto Va 1079 ©olothurn.
gr. 8,647. 71

B. ipuHijitûtêfonbê.
©albo 1. 3uli 1928 gc. 10,138. —
Mehrausgaben 1928/29 „ 3,703. 55

©albo 1. Suit 1929 gr, 6,434.45

Hittloge: gr. 5,980.20 ©parheft 3îr. 167,164, Cantonale ©rfaarniSïaffe
©olothurn.

„ 454. 25 ißoftchecöonto Ya 1079 ©olothurn.

gr. 6,434.45

C. OicifcfonbS be§ ©djloeisertfiijett fforftbemtrê.
(gonbê SFÎorfier.)

©albo 1. Suli 1928 gr. 13,096. 60

Mehreinnahmen 1928/29 „ 216.55
©albo 1. guïi 1929 gr. 13,313. 15

Hlnlage: gr. 13,000.— in SEiteïn bei ber Sfantonalbanî in ©olothurn
beponiert.

„ 313.15 ©parheft 9îr. 167,165, Cantonale ©rfaarniSfafie
©olothurn.

gr. 13,313. 15

©olothurn, guli 1929.

©chtoeigerifdjer gorftöerein :

Ser Saffier: gurr er, SfantonSoberförfter.
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Vermögensrechnung auf t. Juli 1929.
à. Forstverein.

Saldo 1. Juli 1928 Fr. 9,826. 32

Mehrausgaben 1928/29 „ 1,178. 61

Saldo 1. Juli 1929 Fr. 8,647. 71

Anlage: Fr. 5,006. — Obligation der Solothurner Kantonalbank.

„ 3,466. — Kontokorrent Kantonalbank Solothurn.

„ 181. 71 Postcheckkonto Va 1079 Solothurn.
Fr. 8.647. 71

k. Publizitätsfonds.
Saldo 1. Juli 1928 Fr. 10,138. —
Mehrausgaben 1928/29 „ 3,703.55

Saldo 1. Juli 1929 Fr. 6,434.45

Anlage: Fr. 5,980. 20 Sparheft Nr. 167,164, Kantonale Ersparniskasse

Solothurn.

„ 454. 25 Postcheckkonto Vg. 1079 Solothurn.
Fr. 6,434.45

L. Reisefonds des Schweizerischen Forstvereins.
(Fonds Morsier.)

Saldo 1. Juli 1928 Fr. 13,096. 60

Mehreinnahmen 1928/29 „ 216.55
Saldo 1. Juli 1929 Fr. 13,313. l5

Anlage: Fr. 13,000.— in Titeln bei der Kantonalbank in Solothurn
deponiert.

„ 313. 15 Sparheft Nr. 167,165, Kantonale Ersparniskasse

Solothurn.

Fr. 13,313. 15

Solothurn, Juli 1929.

Schweizerischer Forstverein:

Der Kassier: Furrer, Kantonsoberförster.
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